
Das österreichische
Pensionssystem ba-
siert auf einem Um-

lageverfahren. Das bedeu-
tet: Was ein aktiver Arbeit-
nehmer heute in die Pen-
sionsversicherung einzahlt,
wird schon morgen wieder
an die Pensionisten ausge-
zahlt. Es gibt also kein per-
sönliches Pensionskonto
auf dem das Geld, das jeder
einzelne über seine Beiträ-
ge einzahlt, angespart wird.
Insofern ist die Bezeich-
nung „Pensionskonto“ ein
wenig irreführend, denn es
vermittelt den Eindruck
eines „Kontos“, auf dem
„Gutschriften“ erfolgen.
Aber was können wir fak-
tisch aus dem Pensionskon-
to herauslesen?

Michael Miskarik, Nie-
derlassungsleiter der HDI
Lebensversicherung AG in
Österreich, erklärt, welche
Informationen uns das Pen-
sionskonto tatsächlich lie-
fert.

„Das Pensionskonto öffnet die Augen“

nen dar. Damit wird erst-
mals auch die individuelle
Pensionslücke real sichtbar.
Die Menschen sind seit der
Information zur Erstgut-
schrift in hohem Maße sen-
sibilisiert, viele reagieren
enttäuscht, weil sie sich
deutlich mehr erwartet ha-
ben. Für verantwortungs-
volle Vorsorgespezialisten
ist das eine wahre Heraus-
forderung, die dringenden
Handlungsbedarf abver-
langt. Denn jetzt sind
potenzielle Kunden auf-
merksam geworden, wenn
es um das Thema private
oder betriebliche Altersvor-
sorge geht. Die Menschen
bekommen im Rahmen
einer umfassenden Bera-
tung rasch ein Gefühl da-
für, wie viel sie ansparen
müssen, um ihre persönli-
che Lücke zu schließen
oder zumindest einen Teil
davon abzudecken.

Es hat ursprünglich geheißen,
dass es nach der Kontoerst-
gutschrift kaum mehr möglich
sein wird, die Versicherungs-
und Beitragszeiten auf Voll-
ständigkeit zu überprüfen.
Hat sich daran etwas geän-
dert?

Ja, hier gibt es eine gute
Nachricht für all jene, die
ihre Versicherungs- und
Beitragszeiten noch nicht
kontrolliert und aktuali-
siert haben. Mit dem Infor-
mationsbrief über die Kon-
toerstgutschrift wurden die
in der Berechnung berück-
sichtigten Beitrags- und
Versicherungszeiten mitge-
liefert. Es ist daher auch
jetzt noch möglich, fehlen-
de Zeiten zu eruieren und
die entsprechenden Unter-
lagen bei der PVA nachzu-
reichen, damit diese Zeiten
vervollständigt werden.

bundene Lebens- oder Renten-
versicherung empfehlen?

Hier kommt es auf die
individuellen Bedürfnisse
und die Risikotragfähigkeit
des Kunden an. Fakt ist, mit
festverzinslichen Wert-
papieren lassen sich keine
auskömmlichen Renditen
mehr erzielen. Es ist heut-
zutage ein Risiko, kein Risi-
ko einzugehen. Wer dazu
nicht bereit ist, wird ver-
mutlich keine auskömmli-
che Privatpension erwirt-
schaften. Junge Menschen
werden somit eher in Rich-
tung einer kapitaleffizien-
ten fondsgebundenen Vor-
sorgelösung tendieren, da
man hier langfristig ein hö-
heres Performancepoten-
zial erwarten darf. Im Alter
fortgeschrittene, sicher-
heitsorientierte Menschen
werden vermutlich eher zu
einer klassischen Variante
moderner Bauart mit Ver-
anlagung im sicheren De-
ckungsstock oder zu Ga-
rantiemodellen greifen.
Für jede Lösung gibt es gu-
te Argumente, aber letzt-
endlich entscheidet der
Kunde, womit er sich am
wohlsten fühlt. Auf jeden
Fall empfehle ich ein um-
fassendes Beratungsge-
spräch mit einem vertrau-
ensvollen, zuverlässigen
und fachlich kompetenten
Vorsorgespezialisten.

Orientierung finden In-
teressierte unter www.hdi-
leben.at/beratersuche.

Interview. MichaelMiskarik,NiederlassungsleiterderHDILebensversicherungAG,überdie
staatlichePension,dasPensionskontoundein realesGefühlderVersorgungslücke.
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Insbesondere sollten An-
wartschaftsberechtigte ihre
Ersatzzeiten sorgfältig prü-
fen.

Geht eine Korrektur der Pensi-
onskontoerstgutschrift nur
dann, wenn die Kunden diesen
Informationsbrief der Pen-
sionsversicherungsanstalt
noch haben?

Ausgewählte Qualitäts-
Geschäftspartner der HDI
LEBEN bieten jenen Kun-
den, die diesen Brief der
PVA nicht mehr finden kön-
nen, an, sämtliche Informa-
tionen jederzeit über das
freigeschaltete Pensions-
konto abzurufen.

Jetzt haben die Menschen
einen ersten Einblick in ihr
Pensionskonto und ein Gefühl
dafür entwickelt, wie hoch ihr
individueller Vorsorgedarf
sein kann.Was eignet sich Ihrer
Meinung nach am besten, um
diese Lücke zu schließen?

Es gibt hier keine allge-
mein gültige Empfehlung,
da die passende Lösung im-
mer von den individuellen
Gegebenheiten abhängt.
Aber für nachhaltig orien-
tierte Kunden, die sich
Ihren ZEITWERT sichern
wollen, ist eine Lebens-
bzw. Rentenversicherung
alternativlos. Denn es gibt
nach wie vor kein geeigne-

teres Anlageinstrument,
das sowohl eine Absiche-
rung für Angehörige bietet
als auch das positive Risiko
der Langlebigkeit abdeckt.
In Kombination mit einer
Berufsunfähigkeitsversi-
cherung oder ergänzt um
einen Pflegebaustein kann
das eine attraktive Vorsor-
gelösung darstellen. Bei
dieser Gelegenheit will ich
auch ganz klar wieder die
Kern-Schutzfunktionen der
Lebensversicherung in den
Mittelpunkt der öffentli-
chenDiskussion stellen.

Würden Sie derzeit eher eine
klassische oder eine fondsge-

Michael Miskarik
HDI Lebensversicherung AG

„Viele sind seit der
Kontoerstgutschrift
enttäuscht, weil sie

sich mehr Pension
erwartet haben.“

Die Pensionsversicherungsan-
stalten stellen den Menschen
jährlich den aktuellen Stand
ihrer Anwartschaft zur Verfü-
gung.Warum ist diese Informa-
tion so wichtig?
Michael Miskarik: Die Konto-
erstgutschrift sowie die
jährlichen Gutschriften
stellen die rechnerische Ba-
sis für den späteren Pen-
sionsanspruch jedes einzel-

ImnächstenKurier-
Schwerpunktthemaam
6. Oktober geht es um
die persönliche Be-
darfsermittlung zur
ZEITWERTsicherung.

facebook.com/HDI.Lebenswert | www.hdi-leben.at

ZEITWERTsicherung
Zur Absicherung Ihrer
Ànan]iellen Zukunft.

25 Jahre
ZEITWERT

Michael Miskarik, Niederlassungsleiter der HDI Lebensversicherung AG, rät dazu, die Kontoerstgut-
schrift genau zu kontrollieren, ob auch alle Versicherungszeiten enthalten sind

Michael Miskarik
HDI Lebensversicherung AG

„Es ist ein Risiko, kein
Risiko einzugehen, um

eine auskömmliche
Privatpension zu
erwirtschaften.“
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